
der DDR und der VRP für den Komplex der sowjetischen Initiativen, die auf die 
Gesundung des internationalen Klimas, auf die Beseitigung der Kernwaffen und 
anderen Massenvernichtungswaffen, die Verhinderung der Militarisierung des 
Kosmos und die Reduzierung der konventionellen Streitkräfte und Rüstungen 
in Europa gerichtet sind. Dabei sprachen sie die Hoffnung und Erwartung aus, 
daß die Verhandlungen zwischen der UdSSR und den USA möglichst bald zu 
einer Vereinbarung über die Beseitigung der amerikanischen und sowjetischen 
Mittelstreckenraketen führen. Sie wäre ein entscheidender Schritt, um auf dem 
Wege der Erhöhung der Sicherheit und Abrüstung voranzukommen. Zugleich 
dürfe keinen Augenblick außer acht gelassen werden, daß die aggressivsten, mi
litaristischen und revanchistischen Kräfte alles tun, um echte Fortschritte zu 
verzögern bzw. zu torpedieren. Die Tätigkeit dieser Kräfte und ihre Unterstüt
zung steht im Widerspruch zu den Interessen der Entspannung und Sicherheit, 
zu Geist und Buchstaben der Schlußakte von Helsinki. Beide Staaten werden 
einer solchen Tätigkeit entschiedene Abfuhr erteilen.

Die Gesprächspartner gaben der Entschlossenheit ihrer Parteien und Staaten 
Ausdruck, sich mit ganzer Kraft für die konsequente Verwirklichung des kollek
tiven umfassenden Abrüstungsprogramms einzusetzen, das die Teilnehmerstaa
ten des Warschauer Vertrages auf der Berliner Tagung des Politischen Beraten
den Ausschusses beschlossen haben. Zugleich hoben sie die Bedeutung 
regionaler Initiativen zur Begrenzung des Risikos von Konflikten und militäri
scher Konfrontation, zur Mehrung von Vertrauen zwischen den Staaten hervor 
und informierten einander über die eigenen Initiativen und Aktivitäten zur 
Schaffung eines atomwaffenfreien Korridors und einer chemiewaffenfreien 
Zone bzw. zur Reduzierung der Rüstungen und Erhöhung des Vertrauens in 
Mitteleuropa durch die schrittweise Ausdünnung der nuklearen und konventio
nellen Potentiale.

Mit Befriedigung stellten sie fest, daß diese Vorschläge eine breite internatio
nale Resonanz finden, und vereinbarten, daß die DDR und die VRP bei der 
Verwirklichung und Fortführung dieser Initiativen eng Zusammenarbeiten wer
den.

Die Gesprächspartner bekräftigten das grundsätzliche Interesse ihrer Länder 
an der weiteren Entwicklung und Vertiefung des gesamteuropäischen Prozesses 
auf der Grundlage der Prinzipien und Ziele der Schlußakte von Helsinki. Sie 
sprachen sich nachdrücklich für die Annahme eines substantiellen Schlußdoku
ments des Wiener Folgetreffens der Teilnehmerstaaten der KSZE aus, das kon
krete Maßnahmen zu allen Hauptrichtungen der Schlußakte beinhaltet. Als be
sonders wichtig bewerteten sie die Herbeiführung eines Beschlusses zur 
baldigen Aufnahme von Verhandlungen über die Reduzierung der Streitkräfte 
und Rüstungen vom Atlantik bis zum Ural.

Erich Honecker und Wojciech Jaruzelski betonten den Willen der DDR und
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